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Sparta hält Landolfshäuser Aufholjagd stand

Göttingen. Mit einem letzt-
lich verdienten 5:2 (2:0)-Erfolg 
beim Liga-Konkurrenten TSV 
Landolfshausen ist Fußball-Be-
zirksligist Sparta gestern Abend 
dem Bezirkspokal-Viertelfinale 
einen Schritt näher gekommen. 
Der Erfolg im Achtelfinalspiel 
beschert den Spartanern nun 
eine Partie gegen den SCW, 
wie den Rot-Weißen gestern 
vom Pokal-Spielleiter mitge-
teilt wurde. Erst der Sieger die-
ses Spiels zieht nach Tageblatt-
Informationen ins Viertelfinale 
ein. Der SCW war bei den Aus-
losungen der vergangenen Po-
kal-Runden versehentlich nicht 
berücksichtigt worden (Tage-
blatt berichtete).

Im Duell Weiß-Rot gegen 
Rot-Weiß präsentierten sich 
die Gäste beim Tabellenführer 
in der ersten Hälfte als spielbe-
stimmendes Team. Landolfs-
hausen, das im Abwehrbereich 
stark ersatzgeschwächt in die 
Partie gegangen war, fand nicht 
ins Spiel, und Sparta hätte be-
reits nach acht Minuten führen 
können, hätte der Unpar-
teiische einem Tor von Pocho-
pien nicht die Anerkennung 
verweigert.

So dauerte es bis zur 30. Mi-
nute, als ein Patzer von TSV-
Keeper Rudolph und ein Ab-
stauber-Tor von Huck die Gäs-
te in Führung brachte. Acht 
Minuten später machte Ru-
dolph seinen Fehler allerdings 
wieder gut, als er gegen Za-
ckenfels rettete. Die größte 
Chance des Gastgebers ver-
passte Kaufmann, der nach ei-
nem Ballverlust von Stehl das 
Leder rechts vorbei setzte (41.). 
Für die vermeintliche Vorent-

scheidung sorgte Stehl kurz vor 
dem Halbzeitpfiff, als er bei ei-
nem Konter Rudolph umkurvte 
und überlegt einschob (45.). 

Doch nach dem 3:0 durch 
Stehl, der eine hohe Hereinga-
be von Spielertrainer Murato-
vic verwandelte (50.), kämpfte 
sich Landolfshausen ins Spiel 
zurück. Der Gastgeber setzte 
die Sparta-Abwehr mit hohen 
Bällen unter Druck, fand nun 
immer öfter Löcher in der Gäs-
te-Abwehr, und TSV-Torjäger 
Kaufmann ließ sein Team mit 
zwei Treffern wieder hoffen. 

Ein Patzer von Verteidiger 
Steffen Köhne brachte Sparta 
sechs Minuten vor Schluss je-
doch endgültig auf die Sieger-
straße, Zackenfels bedankte 
sich zum 4:2 (84.). Kaufmann 
hätte es bei einer Jünemann-
Hereingabe noch einmal span-
nend machen können, doch 
sein Schuss ging über das Ge-
häuse (86.). Ein Konter, bei 
dem der eingewechselte Weska 
mustergültig Zackenfels be-
diente und dieser sich die Chan-
ce nicht nehmen ließ, führte 
zum 5:2-Endstand.

„In der ersten Halbzeit war 
Sparta klar überlegen, doch als 
wir in zweiten Halbzeit drei 
Stammkräfte einwechselten, 
waren wir auf Augenhöhe“, re-
sümierte TSV-Trainer Martin 
Wagenknecht. Spartas Trainer 
an der Seitenauslinie Heiko 
Bause hatte in der zweiten Hälf-
te Landolfshäuser gesehen, die 
vor allem bei Standardsituatio-
nen gefährlich wurden. Seiner 
eigenen Mannschaft beschei-
nigte er zumindest in der ers-
ten Hälfte keine gute Leistung. 
„Unsere Stürmer haben zu we-

nig gemacht. Da erwarte ich 
mehr.“

TSV: Rudolph – Behre, S. Köhne, 
Busse, Martel (65. Böske) – Schul-
ze, D. Köhne (55. Anschütz), A. 
Kaufmann, Doroszczyk (46. 
Kreitz) – M. Jünemann, Junge. – 
Sparta: Feddern – Sen (61. Wes-
ka), Preis, Pochopien – Nasreddi-
ne, Muratovic – Huck, Matezki 
(59. Weiss), Hillebrecht – Zacken-
fels, Stehl. – Tore: 0:1 Huck (30.), 
0:2, 0:3 Stehl (45., 50.), 1:3, 2:3 
Kaufmann (65., 81.), 2:4, 2:5 Za-
ckenfels (85., 90.).

Fußball-Bezirkspokal: Rot-Weiße gewinnen beim TSV mit 5:2 / Jetzt Achtelfinalduell mit dem SCW
VON EDUARD WARDA

Eng gedeckt: Spartas Verteidiger Lukas Pochopien (r.) im Duell mit Moritz Jünemann. Im Hintergrund Esmir Muratovic.  Heller

Horst auf Sprung ins Nationalteam der Polizei

Göttingen. Dass Polizisten 
sportlich sein müssen, liegt auf 
der Hand. Dass Christian Horst 
sportlich ist, beweist er jede 
Woche als Innenverteidiger des 
Fußball-Landesligisten RSV 
Göttingen 05. Seit kurzem ge-
hört der 20-Jährige, der auf der 
Polizeiakademie in Hann. Mün-

den in einem dreijährigen Stu-
dium zum Kommissar ausgebil-
det wird, auch zum erweiterten 
Kader der deutschen Polizeina-
tionalmannschaft. Seit einem 
Jahr studiert Horst, und genau-
so lange spielt er auch bei der 
Polizei Fußball. 

In der Niedersachsenauswahl 
der Ordnungshüter gehört der 
Nörten-Hardenberger längst 

zu den wichtigsten Stützen des 
Teams. Aufgrund seiner star-
ken Leistungen in der Landes-
auswahl wurde Ralf Kaufmann, 
der Trainer der Polizei-Natio-
nalmannschaft, auf den 1,90 
Meter langen Abwehrspieler 
aufmerksam und lud ihn zum 
Sichtungslehrgang ein. 25 Poli-
zisten und Polizeianwärter, die 
besten aus den Auswahlen der 

16 Bundesländer, bilden den er-
weiterten Kader des National-
teams. Nicht nur die Spieler, 
sondern auch Trainer und Be-
treuer sind Polizisten. 

Alle vier Jahre treten bei der 
Europameisterschaft Polizei-
mannschaften unter anderem 
aus Italien, Spanien, Griechen-
land und Frankreich gegenein-
ander an. Deutschland, bereits 
viermal kontinentaler Champi-
on, ist auch bei der nächsten 
EM 2014 in Prag Favorit. Ein 
Jahr zuvor beginnen die Poli-
zisten mit dem Training für die 
Titelkämpfe – und Horst ist zu-
versichtlich, zum Kreis der 
Auserwählten zu gehören. 

Bereits im Oktober beginnt 
für Horst wieder das Training 
mit der Niedersachsenauswahl. 
Als Doppelbelastung sieht der 
junge Fußballer das Engage-
ment für den RSV 05 und das 
Polizeiteam nicht. Obwohl sein 
Studium sehr zeitaufwendig ist, 
trainiert er dreimal pro Woche 
bei seinem Verein in Göttin-
gen. Sein Ehrgeiz wurde erst 
wieder am vergangenen Freitag 
belohnt, er gab im Spiel gegen 
den TSV Holtensen die Tor-
vorlage zum 4:1. Mit neuem 
Trainer gewannen die 05er zwei 
Tage später auch das Match 
beim TSV Hillerse mit 1:0 und 
katapultierten sich damit als 
bestes Göttinger Team auf den 
vierten Tabellenplatz. Horst, in 
der Saison 2009/10 von Ein-
tracht Braunschweig zum RSV 
gewechselt, fühlt sich bei den  
Göttingern, bei denen er längst 
einen Stammplatz erobert hat, 
sehr wohl und hofft auf eine er-
folgreiche Saison – mit 05 und 
der Landesauswahl der Polizei.

Fußball: Innenverteidiger des RSV 05 träumt vom Start bei der Europameisterschaft 2014 in Prag

Weiß sich zu behaupten: Christian Horst (links) – hier in einem Spiel des RSV 05 gegen den VfR Oste-
rode – möchte die deutsche Polizei bei der Europameisterschaft in Prag vertreten.  JV

Göttingen (bod). Bei der 
59. Mündener Herbstregat-
ta auf der Fulda über die 
Distanzen 200 und 2000 
Meter erreichten die Renn-
sportkanuten der Waspo 08 
gute Platzierungen. Sprint-
schnell zeigten sich über die 
kurze Distanz Kevin Schatz, 
Lars Bode, Alexander Baum 
mit Max Puck, die im K IV 
souverän Erste wurden. Im 
K IV der Jugend fuhr der 
Till Steffen mit seinen Fah-
rern aus Wolfsburg für die 
RG Niedersachsen auf Platz 
zwei, ebenso wie Franziska 
Gründel und Eva Katharina 
Schettler mit ihren Partne-
rinnen bei den Damen.

In der Startgemeinschaft 
der VK Nord errang im K II 
Schüler Malte Willig mit 
Lukas Spielmeyer (Münden)  
Gold. Bronze ging an Lion 
Alexander Schettler (Wa-
spo) und Christian Winnen 
(Wolfsburg). Im KII beleg-
ten Till Steffen und Shan-
non Luther (Wolfsburg) 
Platz drei. Im K II der Leis-
tungsklasse wurden Lars 
Bode und Alexander Baum 
Zweite. Dritte im KI I wur-
de Franziska Gründel mit 
Daria Marschall (Wolfs-
burg). Im K I holte B-Schü-
ler Felix Mork Silber, in der 
LK gewann Gründel Silber 
und Schettler Bronze wie 
auch LK- Fahrer Baum. Auf 
der Langstrecke im KI  ge-
wann Baum Silber, Bode, 
Gründel,  Schettler, Huth 
und Mork jeweils Bronze.

Waspo auf 
Medaillenjagd
Kanurennsport

Weende (hol). Der Rad-
rennfahrer Julian Sinske 
vom Tuspo Weende wird 
auch im kommenden Jahr 
in der höchsten Deutschen 
Amateurklasse starten. 
Beim Rennen um den Po-
kal der Stadt Loitz sicherte 
sich der A-Lizenzfahrer 
durch seinen neunten Platz 
den Klassenverbleib. Dabei 
entwickelte sich das 62,5 
Kilometer lange Rennen in 
Mecklenburg-Vorpom-
mern für Sinske zu einem 
Spiegelbild der gesamten 
Saison Der Beginn verlief 
alles andere als erfolgver-
sprechend: „Leider habe ich 
trotz einiger Attacken die 
entscheidende Fünfer-Aus-
reißergruppe verpasst“, 
blickt der 26-Jährige auf 
das Renngeschehen zurück. 
So habe er sich auf den 
Massensprint des Hauptfel-
des verlassen müssen, in 
dem er schließlich Vierter 
wurde.

Solide Leistungen hatte 
Sinske bereits seit Saisonbe-
ginn erbracht, doch auf die 
drei zum Klassenverbleib 
nötigen Top-Ten-Platzie-
rungen musste der Tuspo-
raner, der im vergangenen 
Jahr noch für das Regio-
team Bad Hersfeld fuhr, 
lange warten. „Häufig hat 
einfach das entscheidende 
Bisschen gefehlt“, sagt Sins-
ke, der im Mai beim Ren-
nen in Breitenworbis Elfter, 
und bei der Bremen-Chal-
lenge Dreizehnter wurde.

Den Grundstein zum 
Verbleib in der A-Klasse 
legte der Tusporaner am 
letzten Augustwochenende. 
In Hannover-Döhren kam 
er „dank guter Teamunter-
stützung“ (Sinske) als Zwei-
ter ins Ziel. Am nächsten 
Tag sprang bei der Tour de 
Fayence in Kellinghusen 
Rang fünf heraus. Den 
Klassenverbleib wollte er 
schon beim Göttinger Alt-
stadtrennen Anfang Sep-
tember perfekt machen. 
Damals bremste ihn aber 
eine Erkältung aus. Mit 
Rang zwölf schrammte 
Sinske erneut knapp an je-
ner bedeutungsvollen Plat-
zierung vorbei, die er nun in 
Loitz nach Hause brachte.

Einen Doppelerfolg bin-
nen 24 Stunden hat unter-
dessen der U-15-Lizenz-
fahrer Michel Schachte-
beck eingefahren. In Pat-
tensen rauschte der 
Tusporaner ebenso zum 
Sieg wie einen Tag später in 
Nordhausen.Dort starteten 
auch Tuspos U-17-Fahrer. 
Während Fiete Lembeck 
wegen eines Defekts aufge-
ben musste, spurtete Team-
kollege Nils Schachtebeck 
nach 33 Kilometern als 
Zweiter ins Ziel.

Sinske bleibt 
A-Fahrer
Radsport

Bremen war ein Alptraum. 
Es muss die kälteste Stadt 
auf dieser Erde sein. Ich 
habe immer gefroren, ich 
habe niemanden verstan-
den, und mir ging es 
schlecht. 

Junior Baiano (brasiliani-
scher Nationalspieler, der 
in der Saison 1995/96 für 
den Bundesligisten spielte)

Spruch des Tages

VON SUSANNE STÜTZER


